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Vorwort

Vorwort

Voraussetzung für das Verstehen von Erkrankungen bzw. Verletzungen des Bewegungsapparates 
sind gründliche Kenntnisse seiner normalen Funktion.                                                                                                               
Deshalb ist die Betrachtung des Bewegungsapparates, insbesondere das Zusammenwirken von 
Gelenken, Muskeln, Muskelgruppen und Bändern, unter funktionellen Gesichtspunkten für thera-

peutische Berufe besonders wichtig. 
Das vorliegende Buch konzentriert sich auf diese Funktionszusammenhänge. In Wort und Bild 
werden die funktionellen Aspekte des Bewegungsapparates in den Mittelpunkt gestellt.                                                                                                                   
Es ist vorgesehen für die Ausbildung von:                                                                                                                                         
–	 Physiotherapeuten,                                                                                                                                             
–	 Masseuren/medizinischen Bademeistern,
–	 Sporttherapeuten,
–	 Ergotherapeuten,                                                                                                                                        
–	 Motopäden,                                                                                                                                                                                                                                                                                                
–	 medizinisch-technischen Assistenten.
 

Inhaltliche Schwerpunkte                                                                                                                      

–	 Kurzer Abriss der allgemeinen Knochen- und Gelenklehre,
–	 Skelettmuskulatur einschließlich Hilfseinrichtungen der Muskeln und Sehnen, 
–	 Muskelmechanik,
–	 spezielle funktionelle Anatomie der oberen und unteren Extremität sowie des Rumpfes 
  	 (einschließlich wichtiger Bewegungsmöglichkeiten der Gelenke, funktioneller Besonderheiten 
	 und Lageverhältnisse einzelner Muskeln bzw. Muskelgruppen), 
–	 kurzer Abriss: versorgende Blut- und Lymphgefäße, wichtige Lymphknotengruppen, 
	 Hauptnerven der Extremitäten.                                                                                                                                            
 

Didaktisches Konzept

Im vorliegenden Buch wird die funktionelle Anatomie mithilfe eines umfangreichen Bildmaterials 
klar und treffend dargestellt. Durchgängig ist deshalb das Prinzip „lesen“ und „sehen“ berücksich-

tigt.                                                                                                                                                      
Die zahlreichen Bilder sind übersichtlich beschriftetet und immer in unmittelbarer Nähe des da-

zugehörigen Textes zu finden. 
Zum besseren Verständnis erfolgt die Darstellung der Muskeln in 2 Formen:                                              
–	 als Schema mit farblicher Darstellung von Ursprung und Ansatz,
–	 realistische Darstellung.
In allen Kapiteln sind in der Regel die deutschen und  Fachbezeichnungen sowie gebräuchliche 
eingedeutschte Schreibweisen aufgeführt.                              
Merksätze fassen das Wichtigste kurz und prägnant zusammen und stellen gemeinsam mit den 
Bildern eine verständliche Kurzversion dar.                                                                                            
Eine klare und verständliche Sprache sowie präzise Aufgabenstellungen zur Wiederholung schär-

fen den Blick auf das Wesentliche und helfen, das Erlernte aus anderem Blickwinkel zu vertiefen.
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Dem schnelleren Zugri� auf  bestimmte Inhalte dienen:                                                                     
–	 eine übersichtliche Gliederung der Kapitel,  
–	 eine Auflistung der wichtigsten Fachbegriffe sowie Lage- und Richtungsbezeichnungen am An-
	 fang des Lehrbuches, die das zeitaufwendige Nachschlagen in Wörterbüchern ersetzt, 
–	 ein umfangreiches Stichwortverzeichnis am Ende des Buches,                                                                   
–	 Angaben der Bewegungsumfänge in der Schreibweise der Neutral-Null-Methode,
–	 die Schemazeichnungen mit den Muskelursprüngen (grün) und -ansätzen (blau) sowie Muskel-
	 verläufe.
 

Für die wissenschaftliche Durchsicht danke ich meinem Sohn Dr. med. Frank Trebsdorf, Facharzt 
für Orthopädie, sowie Frau Mandy Gerin, Diplommedizinpädagogin und Physiotherapeutin. 
Besonderen Dank schulde ich Herrn Gerhard Schäfer, der durch seine Kreativität entscheidenden 
Anteil an der Buchgestaltung hatte, und Herrn Steffen Faust für die Herstellung der Abbildungen.
Meiner Lektorin Frau Dr. Ute Bandelin bin ich für die altbewährte Zusammenarbeit erneut zu Dank 
verpflichtet.
Zum Schluss möchte ich nicht versäumen, dem Verlag Europa-Lehrmittel, insbesondere Frau Julia 
Wagner, für die verständnisvolle Zusammenarbeit und Unterstützung herzlich zu danken.
    

 

Frühjahr 2017				    Autor und Verlag

Vorwort 2. Au�age: Funktionelle Anatomie des Bewegungsapparates

In der vorliegenden 2. Auflage wurden alle Kapitel gründlich durchgesehen und gefundene 
Fehler und andere Unstimmigkeiten beseitigt. In die Kapitel Binde- und Stützgewebe, allgemeine 
Knochenlehre und allgemeine Gelenklehre wurden neue Erkenntnisse eingebracht sowie viele 
Details neu strukturiert.                                                                       
Sämtliche Muskeltabellen wurden überarbeitet und zum besseren Verständnis überschaubarer 
gestaltet.
Weitere Veränderungen dieser neuen Auflage sind:                                                                                               
–	 einige Neuzeichnungen sowie 
–	 Umzeichnungen und Verbesserungen vorhandener Abbildungen.         

Herbst 2022				    Autor und Verlag
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Wichtige Fachbegri�e
Angulus    	 Anguli     	 Winkel 		
Anulus	 Anuli              	 Ring
Arcus	 Arcus         	 Bogen
Bursa	 Bursae       	 Schleimbeutel
Caput                                         	 Kopf
Canalis	 Canales   	 Kanal
Cavitas                             	 Höhle, Hohlraum
Chiasma	 Chiasmata     	 Kreuzung
Collum		  Hals
C(K)ondylus	 Condylae	 Gelenkknorren, 
		  Gelenkfortsatz 
		  eines Knochens
Cornu	 Cornua	 Horn

Corpus	 Corpora   	 Körper
Costa             	 Costae 	 Rippe
Crista	 Cristae          	 Kamm, Leiste
Dens	 Dentes   	 Zahn

Discus	 Disci	 Scheibe
Ductus         	 Ductus 	 Gang, Verbin-
		  dungsgang
Eminentia 	 Eminentiae 	 Erhebung
Facies             	 Facies          	 Fläche, Außen-
		  fläche, Gesicht
Fascia 	 Fasciae 	 Faszie, Muskelhülle
		  aus Bindegewebe
Foramen	 Foramina   	 Loch, Öffnung
Fossa       	 Fossae 	 längliche Grube, 
		  Vertiefung
Funiculus	 Funiculi   	 Strang, 
		  Nervenstrang
Hiatus		  Spalt, Durchtritts-	
		  stelle
Incisura       	 Incisurae        	 Einschnitt

Labium        	 Labia	 Lippe
Lamina  	 Laminae     	 Schicht, 
		  dünne Platte

Linea    	 Lineae	 Linie

Margo     	 Marginae	 Rand
Membrana 	 Membranae	 Membran, Häut-
		  chen, Grenzfläche
Nodus 	 Nodi	 Knoten
Nucleus   	 Nuclei	 Kern
Os     	 Ossa	 Knochen
Pars            	 Partes  	  Teil
Pes          	 Pedes	 Fuß
Phalanx      	 Phalangae  	 Finger-, 
		  Zehenglied
Plexus                     	 Geflecht
Plica            	 Plicae	 Falte
Radix           	 Radices	 Wurzel
Recessus         	Recessus	 Ausbuchtung
Rete                	 Retia	 Netz
Retinaculum	 Retinacula  	 Halteband
Septum           	Septi	 Scheidewand
Spatium	    	 Raum, 
		  Zwischenraum

Spina              	 Spinae	 Stachel
Sulcus            	 Sulci	 Rinne, Furche
Tendo            	 Tendinae	 Sehne
Tractus	            	 Strang, Bahn
Trigonum	   	 Dreieck
Truncus         	 Trunci	 Stamm
Tuber	  	 Höcker
Tuberculum   	Tubercula   	 kleiner Höcker
Tuberositas   	 Tuberositates	 Rauigkeit, Kno-
		  chenvorsprung 
		  mit rauer Ober-

		  fläche
Vas                	 Vasa          	 Gefäß
Venter           	 Ventres	 Bauch

Abkürzungen wichtiger Fachbegri�e
Einzahl (Singular)   Abk.      Mehrzahl (Plural)   Abk.       Bedeutung
                    

Arteria            	 A.	 Arteriae            	 Aa.      	 Arterie: Blutgefäß, welches das Blut vom Herzen weg-		
				    führt	(Ausnahme: Herzkranzarterien)
Articulatio      	 Art. 	 Articulationes  	 Artt.	 Gelenk, Knochenverbindung
Glandula         	 Gl. 	 Glandulae	 Gll.	 Drüse
Ligamentum   	 Lig. 	 Ligamenta	 Ligg.	 Band  
Musculus        	 M. 	 Musculi 	 Mm.	 Muskel
Nervus             	 N. 	 Nervi        	 Nn.	 Nerv
Processus        	 Proc. 	 Processus	 Procc.	 Fortsatz
Ramus            	 R.     	 Rami                	 Rr.	 Ast
Vena              	 V.      	 Venae	 Vv.	 Vene: Blutgefäß, welches das Blut zum Herzen hinführt
                                                                                               	 (Ausnahme: Lungenvenen)
	 VNS			   Vegetatives Nervensystem
	 ZNS			   Zentrales Nervensystem
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Richtungs- und Lagebezeichungen

abdominal	 zum Bauch gehörend
afferent	 zuführend, aufsteigend
anterior	 vorn, beim Menschen identisch 

	 mit ventral
apikal	 an der Spitze liegend
axial	 in Richtung einer Achse
caudal, kaudal	 schwanzwärts, zum Steißbein 
	 hin gelegen
collateral, 	 seitlich, benachbart
   kollateral                          
cranial, kranial	 schädelwärts, beim aufrecht 
	 stehenden Menschen oben

dexter	 rechts
distal	 vom Rumpf entfernt liegend
dorsal	 rückenseits liegend, hand- 
	 bzw. fußrückenwärts gelegen
efferent	 heraus-, hinabführend, 
	 absteigend
externus	 außen, an der Außenseite 
	 liegend
f ibular	 zum Wadenbein gehörend
frontal	 stirnseitig, zur Stirn gehörig
inferior	 unten, beim Menschen 
	 identisch mit kaudal                                                                                                                                  
infra	 unterhalb (von)
inter	 zwischen
internus	 nach innen gelegen, 
	 tiefer liegend
intra	 innerhalb
ipsilateral	 auf der selben Seite liegend
kontralateral	 auf der gegenüberliegenden 
	 Seite liegend
lateral	 seitwärts gelegen
longitudinal	 in Längsrichtung, entlang der 
	 Körperlängsachse
major, majus	 größer
medial	 zur Mitte hin gelegen
median	 in der Mitte gelegen
minor, minus	 kleiner
nasal     	 nasenwärts gelegen
okzipital	 zum Hinterhauptbein hin 
	 gelegen
oral          	 mundwärts
palmar	 handflächenseitig, 
	 identisch mit volar
para	 neben
paramedian	 neben der Mitte gelegen
peri	 um…herum
plantar	 fußsohlenwärts

post	 nach, hinter
posterior	 hinten, beim Menschen 
	 identisch mit dorsal
prae	 vor, vorher
praevertebral	 vor der Wirbelsäule liegend
profundus	 tief, in der Tiefe liegend
proximal	 zum Rumpf hin liegend
radial	 zur Speiche (Radius) gehörend
rostral	 zum vorderen (oberen) 
	 Körperende, zur Kopfvorder-
	 seite hin gelegen                             
sagittal	 parallel zur Sagittalachse, 
	 senkrecht zur Frontalebene
sinister	 links
superficialis	 oberflächlich gelegen
superior	 oben, beim Menschen 
	 identisch mit kranial
supra       	 oberhalb (von)                                                                                                                         
temporal      	 schläfenwärts gelegen
terminal	 am Ende liegend, 
	 das Ende betreffend
tibial   	 zum Schienbein gehörend
ulnar                	 zur Elle (Ulna) gehörend
ventral     	 bauchseits gelegen
viszeral	 eingeweideständig, 
	 die Eingeweide betreffend
volar	 hohlhandseitig, 
	 identisch mit palmar

Passagen mit dieser Markierung sind 
Informationen, die einen Praxisbezug darstel-
len.

Die Merksätze stellen zusammen mit 
den Bildern eine Kurzversion des Inhaltes dar, 
welche sowohl das Lernen auf das Wesentliche 
lenkt als auch eine gute Wiederholung für Prü-
fungen ermöglicht.

Besonders hervorgehoben sind einzelne 
Passagen mit folgenden Markierungen:

Allgemeine Symbole und Sonderzeichen

	 = 	Erhöhung, Anstieg     >  =  größer
	 = 	Reduzierung, Abfall   <   =  kleiner
	

	  

 	= 	siehe

Praxis

Merke!

  =  Muskelursprung
  =  Muskelansatz

Aus Gründen der Übersichtlichkeit sind einige 
schematische Muskelverläufe farblich unter-

schiedlich gestaltet.
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Aufbau des  
menschlichen Körpers (Überblick)

Der Körper des Menschen ist wie der 
aller Wirbeltiere hierarchisch aufge-
baut. Viele mit Zellorganellen ausge-
stattete gleichartige Zellen bilden
durch Zusammenschluss ein be-
stimmtes Gewebe. Unterschiedliche 
Gewebe bilden die Organe. Diese 
schließen sich zu Organsystemen 
zusammen, welche in ihrer Gesamt-
heit den menschlichen Organismus 
aufbauen.

1



1

1.1  Gliederung und 
        Körperregionen 

Kopf (Caput)	
Im Kopf be�nden sich: 
–	 Gehirn, 
–	 Gehör-, Seh-, Gleichgewichts-, Geruchs- und 
	 Geschmackssinnesorgan, 
–	 Anfangsorgane des Verdauungs- und Atmungs-
	 traktes. 
Die knöcherne Grundlage des Kopfes ist der 
Schädel (Cranium).

Hals (Collum, Cervix)  
Der Hals verbindet den Kopf mit dem Rumpf. 
Im Hals be�nden sich: 
–	 vorn Kehlkopf,  Anfang der Luftröhre, Schild-
	 drüse und Nebenschilddrüsen,
–	 hinter der Luftröhre der Anfangsteil der Spei-
	 seröhre und
–	 seitlich Leitungsbahnen (Nerven, Blut- und 
	 Lymphgefäße). 
Die knöcherne Grundlage des Halses ist die 
Halswirbelsäule im hinteren Bereich.

Brust (Pectus), Brustkorb (Thorax)  
Die Brust bildet den oberen Teil des Rumpfes. In 
der Brusthöhle (Cavitas thoracis) be�nden sich: 
–	 rechte und linke Lunge, 			 
–	 Herz, 
–	 Endstück der Luftröhre, 
–	 längster Teil der Speiseröhre und
–	 große Gefäße.
Die knöcherne Grundlage der Brust sind Brust-
korb und Brustwirbelsäule. 

Bauch (Abdomen)
Der Bauch ist der untere Teil des Rumpfes. In 
der Bauchhöhle be�nden sich: 
–	 Hauptorgane des Verdauungssystems (Ma-
	 gen, Dünn- und Dickdarm, Leber mit Gallen-
	 blase, Bauchspeicheldrüse) sowie
– 	Nieren und große Leitungsbahnen (Bauch-
	 aorta, untere Hohlvene). 
Die knöcherne Grundlage des Bauches ist die 
Lendenwirbelsäule. 

Becken (Pelvis)
Das Becken schließt den Rumpf nach unten ab. 
In der Beckenhöhle (Cavitas pelvis) be�nden sich: 

–	 Mastdarm (Enddarm als letzter Abschnitt 
	 des Verdauungssystems), 
–	 Harnblase, 
–	 innere Geschlechtsorgane 
	 (Frau: Gebärmutter, 2 Eierstöcke, 2 Eileiter; 
	 Mann: 2  Samenleiter, 2 Samenblasen, Vorste-
	 herdrüse). 
Die knöcherne Grundlage des Beckens ist der 
Beckengürtel als Verbindungselement zu den 
unteren Gliedmaßen. 

Rücken (Dorsum)
Der Rücken ist der dorsale Teil des Rumpfes. 
Die knöcherne Grundlage des Rückens sind die 
Brust- und Lendenwirbelsäule. 

Obere Gliedmaße (obere Extremität) 

Die obere Gliedmaße wird vom Schultergürtel 
und Arm gebildet. 
Der Arm gliedert sich in:  
–	 Oberarm (Brachium), 
–	 Unterarm (Antebrachium) und
–	 Hand (Manus) mit den Fingern (Digiti manus). 
Die knöcherne Grundlage bilden 30 Knochen. 

Untere Gliedmaße (untere Extremität) 
Die untere Gliedmaße setzt sich zusammen aus 
dem Beckengürtel und dem Bein.
Das Bein gliedert sich in:
–	 Oberschenkel (Femur), 
–	 Unterschenkel (Crus), 
–	 Fuß (Pes) mit den Zehen (Digiti pedis). 
Die knöcherne Grundlage bilden 58 Knochen. 

Der menschliche Körper gliedert sich 
in folgende Hauptabschnitte: 

1.	 Kopf, 
2.	 Rumpf und 
3.	 Gliedmaßen. 

Hauptregionen des Körpers 
Die Körperregionen unterteilen den Körper 
nach topogra�schen Gesichtspunkten in grö-
ßere Bereiche und diese gegebenenfalls weiter 
in kleinere ( Bild 1.1). 

Die regionale Gliederung der Körper-
ober�äche ist eine wichtige Hilfe für Diagnostik 
und Therapie.

Aufbau des Menschlichen Körpers
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Merke!

Praxis



1.1 Gliederung und Körperregionen 1
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Bild  1.1  Körperregionen
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	 1	 Stirnregion (Regio frontalis)
	 2	 Augenregion (Regio orbitalis)
	 3	 Nasenregion (Regio nasalis)
	 4	 Wangenregion (Regio buccalis)
	 5	 Mundregion (Regio oralis)
	 6	 Kinnregion (Regio mentalis)
	 7	 seitliche Halsregion (Regio cervicalis lateralis)
	 8	 vordere Halsregion (Regio cervicalis anterior) 
	 9	 Deltamuskelregion (Regio deltoidea) 
	10	 Brustkorbregion (Regio pectoralis)
	11	 Oberarmregion (Regio brachialis) 
	12	 mittlere Oberbauchregion (Regio epigastrica)
	13	 Ellenbeuge (Regio cubitalis anterior)
	14	 Unterarmregion (Regio antebrachialis)
	 15	 seitliche  Bauchregion (Regio lateralis)
	16	 Nabelregion (Regio umbilicalis)
	17	 Leistenregion (Regio inguinalis)
	18	 untere Bauchregion (Regio hypogastrica)
	19	 Schamregion (Regio pubica)
	

	20	 vordere Oberschenkelinnenseite (Trigonum femorale)
	21	 Oberschenkelregion (Regio femoris lateralis)
	22	 vordere Knieregion (Regio genus anterior) 
	23	 Vorderseite des Unterschenkels (Regio cruris anterior)
	24	 Fußrücken (Dorsum pedis)
	25 	 Region über dem Hinterhauptbein (Regio occipitalis)
	26	 Nackenregion (Regio cervicalis posterior)
	27	 Wirbelsäulenregion (Regio vertebralis)
	28	 Schulterregion (Regio scapularis)
	29	 Achselregion (Regio axillaris)
	30	 Region unter dem Schulterblatt (Regio infrascapularis)
	31	 Lendenregion (Regio lumbalis)
	32	 Ellbogenregion (Regio cubitalis posterior)
	33	 Kreuzbeinregion (Regio sacralis)
	34	 Gesäßregion (Regio glutaea)
	35	 Handrücken (Dorsum manus)
	36	 Kniekehlenregion (Regio genus posterior)
	37	 Rückseite des Unterschenkels (Regio cruris posterior)
	38	 Fersenregion (Regio calcanea)



1.2  Hauptachsen und -ebenen 
       sowie Lage- und Richtungs-
        bezeichnungen

Die Bilder 1.2 und 1.3 stellen den Menschen in 
der anatomischen Normalposition dar. Um die 

Lagebeschreibung anatomischer Strukturen 
möglichst exakt vornehmen zu können, ver-
wendet man:
–	 Hauptachsen,
–	 Hauptebenen,
–	 Lage- und Richtungsbezeichnungen.

Aufbau des Menschlichen Körpers
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Bild  1.2  Lage- und Richtungsbezeichnungen am Körper
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Hauptachsen des Körpers ( Bild 1.3): 
1.	Längsachse (Longitudinalachse, Vertikalachse, 
	 kranio-kaudale Achse); die Längsachse ver- 
	 läuft vom Scheitel bis zur Fußsohle, also 
	 bei aufrechtem Stand senkrecht zur Stand-
	 �äche. 
2.	Querachse (Horizontalachse, Transversalach
	 se); die Querachse verläuft von rechts nach 
	 links bzw. umgekehrt und steht senkrecht 
	 auf der Längsachse. 

3.	 Pfeilachse (Sagittalachse, dorso-ventrale  Ach-
	 se); die Pfeilachse verläuft von vorn nach 
	 hinten bzw. umgekehrt und steht senkrecht 
	 sowohl zur Längs- als auch Querachse.   

Körperebenen
(Körperebenen sind gedachte Schnitt�ächen 
durch den Körper,  Bild 1.3): 
1.	 Medianebene (Körpermittelebene, Symmetrie-
	 ebene); die Medianebene teilt den Körper in 
	 2 äußerlich spiegelbildliche (linke und rechte) 

Hälften. Es gibt also nur eine 
Medianebene. 
2.	Sagittalebenen; die Sagittal-
	 ebenen liegen parallel zur 
	 Medianebene. 
3.	Frontalebenen; die Frontal-
	 ebenen zerlegen den Kör-
	 per in einen vorderen und
	 hinteren  Abschnitt. 	
4.	Transversal- oder Horizontal-
	 ebenen; die Transversalebe-
	 nen gliedern den Körper in 
	 einen oberen und einen 
	 unteren Abschnitt. 

Es gibt unendlich 
viele Sagittal-, Frontal- und 
Transversalebenen, aber nur 
1 Medianebene. Die Median-
ebene gehört zu den Sagit-
talebenen.   

1.3  Aufgaben

1.	 Erklären Sie die hierarchi-
	 sche Organisation des 
	 menschlichen Körpers.
	 (Kap. 1)
2.	 Nehmen Sie eine Gliede-
	 rung des menschlichen 
	 Körpers vor, und suchen 
	 Sie wichtige Körperregio-
	 nen auf. (1.1)
3.	 Erläutern Sie: Lage- und 
	 Richtungsbezeichnungen, 
	 Hauptebenen und Haupt-
	 achsen am menschlichen 
	 Körper. (1.2)

1.3 Aufgaben
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Bild  1.3  Körperachsen und -ebenen
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Binde- und Stützgewebe

Mit dem Begriff Binde- und Stützge-
webe wird eine Reihe von Gewebstypen 
zusammengefasst, die einerseits ent-
scheidende Gemeinsamkeiten aufwei-
sen, sich aber andererseits in Form und 
Funktion stark unterscheiden.                                                               
Die Zellen bilden keine geschlossenen 
Verbände, wie dies z.   B. bei den Epithel-
geweben der Fall ist, sondern sind mehr 
oder weniger weit durch die aus spezi-
fischen Makromolekülen zusammenge-
setzte Extrazellulärmatrix (EZM, extra-
zelluläre Substanz, Interzellularsubstanz, 
Zwischenzellsubstanz) getrennt.

2

Die Behandlung des Binde- und Stützgewe-
bes spielt in der Physiotherapie  eine zentrale 
Rolle. Beispiele sind: die physiotherapeu-
tische Behandlung von Faszien und Kapseln 
durch Dehnungen und Mobilisation, von 
Sehnen und Bändern durch Massagen oder 
die Unterstützung von Diffusions- und Os-
mosevorgängen durch physiologische Be- 
und Entlastung zwecks Verbesserung der 
Durchblutung z.  B. bei der Wundheilung. 
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